
^ l . 3tt. Donnerstag den 6. Februar t85t.
Z. 54. :,. (3) Nr. 460.

K u n d m a c h u n g
über die Besetzung der Adjunctenstelle bei der

k. k. Uiuvech'tats«Bibliothek zu Gratz.
B '̂i der k. k. Umuersitäts-Bibliothek zu

Gratz ist die Stelle eines Adjuncten mit dem Jay'
resgehalte von 700 fl. <ZM. zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesu-
che, belegt mit den Zeugnissen über ihr Alter,
über die zurückgelegten höheren Facultätsstudien,
über chre literarischcn und Sprachkenntmsse, über
'hre allfällige Erfahrung in Bibliotheksgeschäften,
über ihr sittliches Betragen und ihre bisherige Ver-
wendung bei der steicrmarkischen Statthalterei bis
15. März d. I . zu überreichen.

Von der k. k. Statthalterei des Kronlandcs ^
Steiermark zu Gratz am 21. Jänner 1851.

Z. 56. 2 Iss Nr 362.
C o n c u r s - E d i c t .

Bei dem k. k. Landesgcrichte Laibach ist die
Bergbuchführerstelle mit dem jährt. Gehalte von
8 0 0 st. zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
mit Nachweisung deö Alters, Gebursortes, der
Studien, Sprachkenntnisse, bisherigen Dienstlei-
stung und der erforderlichen Vorkenntmsse in der
Bergbuch - Manipulation durch ihre Amtsoorste-
her, oder Falls sie noch nicht bedienstet sind, un-
mittelbar längstens bis Ende Februar d. I . bei
diesem Landcsgerichte einzubringen.

Laibach am 28, Jänner 1851.
Z 7 5 8 7 ^ . (2) ^ Nr. 144.

Concur s -Kundmachung .
I m Bereiche der k. k croatisch-slavonischen

Steuer-Direction sind nachdenannte Stellen in
Erledigung gekommen, nämlich:

Fünf Steuer - Einnehmer mit dem Iahrcs-
gehaltc von 700 fi.; zwei Controllore mit dem,
Iahrcsgehalte uon 500 si., und zwei Ofsiziale
mit dem Iahresgehalte von 400 fl. C. M .
Sowohl die Einnehmer, als auch die Controllore
und die Ofsiziale sind verpflichtet, eine Caution
im Betrage des Iahresgehaltes, entweder im
Baren oder mittelst in Conv.-Münze, jedoch
nicht unter 3 Percent verzinslicher Staatsschuld-
vcrschreilmngcn, diese letzteren nach dem Nenn-
werthe berechnet, zu erlegen.

Diejenigen, welche sich um cine oder die
andere dieser Dienststellen bewerben wollen, haben
deßhalb, und zwar für jede erbetene Dienststelle
abgesondert, Gesuche einzureichen, in denen sie
darzuthuit und glaubwürdig auszuweisen haben:

") Das Lebensalter;
1>) die gemachten Studien;
<--) die bisherige Beschäftigung, und
cY dle sonst erworbenen Kenntnisse, hierunter

insbesondere jene im Cassawesen, dann im
- Steuer- und Nechnungsfache;

. ) eine tadellose Moralität, wobei jene, die
bisher bei kemer k. k. öffentlichen Behörde
gedient haben, den tadellosen Lebenswandel
auf eine vollkommen befriedigende Art durch
glaubwürdige Zeugnisse darthun müssen;

y den bisher aus dem Staatsschatze oder
einem andern Fond bezogenen fixen Gehalt,
oder dic Angabe, daß sie in cinem solchen
Genusse nicht gestanden sind;

^) die vollkommene Kenntniß der deutschen
und croatischen Sprache, unter glaubwür-
diger Nachweisung, daß der Bewerber in
diesen beiden Sprachen, sowohl des münd-
lichen als des schriftlichen Vortragcs,
mächtig sey;

I,) die Fähigkeit, die vorgeschriebene Caution
in der oben bezeichneten Art sogleich zu
erlegen.

Jene Bewerber, welche schon im öffentlichen
Dienste stehen, haben ihre Gesuche durch ihre
Vorgesetzten einzureichen, welche die Eingaben

und Belege prüfen, und in den Einbcgleitungen
sich auch' über die Eignung des Bittstellers für
den angesuchten Dienstposten aussprechen werden.

Bewerber, welche kem öffentliches Amt be-
kleiden, haben dagegen die Gesuche im Wege
ihrer politischen Ortsobrigkeit oder Bezirksdehörde
(Vice - Gespannschaft) einzureichen.

Gesuche, welche directe, also mit Ucbergehung
des hier vorgezeichnctcn Weges an die k. k. Steuer-
direction gelangen, bleiben unberücksichtiget und
werden sofort zurückgewiesen werden.

Der Concurs um diese Stellen wird hicmit
bis zum fünfzehnten Februar 185 l eröffnet; nach
Ablauf dieser Frist wird der Besetzungsantrag
erstattet werden. .!

Bon der k. k. croatisch - slavonischen Steuer-
Direction. Agram am l5 Jänner l851

Z. 5 » . " ^ " ^ 3 l Nr7^20!.
K u n d m a c h u n g .

Mit 10. Februar d. I . werden in den Eisen-
! bahnstationsotten Salloch, Laase und Kreßintz
neue Postexpeditionen ins Leben treten.

Diese Postexpeditionen, welche sich mit der
Besorgung von Brief- und Fahrpostiendungen
zu befassen haben, werden in den gleichen Kar-
tirungsverband wie das Postamt Sagor gesetzt,
und werden dieselben die Biiefpostsendungen taglich
mit dem Personen-und Postage, dle Fahrpost-
sendungen aber nur mit dem Postzuge absenden
und empfangen.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdirection. Laibach am 24. Jan-
lner 1851.

Z. 61 . u . " (2 ) Nr. 822.

K u n d m a c h u n g .

Das k. k. Militär-Wcrpflegö-Hauptinagazm
in Laibach hat mit Zuschrift vom 29. d. M . ,
Z. 62 , anher eröffnet, daß laut erhaltener 35er
ordnung des k. k. Mil i tär- Commando in Lai-
bach vom 28. d. M . , Z, 867, das hohe k. k.
Kriegöministerium mittels Rescripts vom 22.
d. M . , ^ . 344, die neuerliche Sichttstellung
des hierortigcn Reserve - Vorrathcs und zwar uon
«368 niederösterr. Metzen Korn und 3000 Metzen
Hafer, im Liefecungswege angeordnet hat.

Die dicßfallige Verhandlung wird am 24.
Februar l. I . um 10 Uhr Vormittags bei der
k. k. Laibacher Bezirkshauptmannschaft Statt
finden.

Uebligcns wird bemerkt, daß die Lieferung
bis 30. April l. I . beendigt seyn muß, wobei
jedoch dem Ersteher die frühere Abstellung des
ganzen Quantums unbenommen bleibt.

Die Caution für die pünctliche Zuhaltung der
übernommenen Verbindlichkeit ist uon dem Er-
stcher mit 3000 si. zu leisten.

K. K. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
31. Jänner 1851.

Z ^ U N . (2) , Nr. !!59.
C o n c u r s

f ü r eine F l c i schc r - G e r e ch t s a m c im
M a r k t e P l a n i n a .

Die gefertigte k. k. Bezirkshauptmannschaft
bringt hlenut zur allgemeinen Kenntniß, daß im
Markte Plamna eine Fleischer-Gerechtsame, durch
dle freiwillige Zurücklegung derselben seitens des
Herrn F r a n z Kouschza, in Erledigung ge-
kommen ist.

Bewerber, welche sich über ihr Wohlverhaltcn,
Fähigkeiten, Gewerbskcnntniß und ein zum
ordentlichen Gewcrbsbetriebe hinreichendes Ver-
mögen auszuweisen vermögen, wollen ihre ge-
hörig instruirten Gesuche bis längstens 15. März
l. I . Hieramts überreichen.

K. K. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg am
I . Februar 1851.

Z. 60. «. (2) Nr. 1048.
Concur s - A u s s c h r e i b u n g .

Die Bezirkswundarzten-Stelle zu Adelsberg,
mit der jährlichen Remuneration von 80 st.
(Achtzig Gulden) , ist in Erledigung gekommen.

Zur provisorischen Wiederbesetzung dieser
Stelle, für die Dauer der Bezirkscassa oder bis
zum Zeitpuncte einer bezüglichen Organisirung,
wird hiemit der Concurs ausgeschrieben, und
der Termin auf 3 Wochen, vom Tage der ersten
Einschaltung in das Ieitungsblatt, festgesetzt.

Die Bewerber, welche der krainischen Landes-
sprache vollkommen mächtig seyn müssen, haben
ihre Gesuche entweder durch ihre vorgesetzte
Behörde oder unmittelbar der gefertigten Bezirks- ^
Hauptmannschaft einzusenden, und ihr Alter, das
erlangte Diplom, die gemachten Vorstudien,
ein tadelloses Verhalten und beziehungsweise
die bisherige Dienstleistung nachzuweisen.

Von der k, k. Bezirkshauptmannschaft Adels-
berg am l . Februar 1851.

Z 57. <>. (3) Nr. 361.

E d i c t .

I n Folge hoher Steuerdirections-Verord-
nung vom 18. Jänner l. I . , Z, 520, wird zur
Hintangabe einiger Baulichkeiten in dem Stcuer-
amtslocale zu Tschernembl eine Minuendo-Lici-
tation auf den 18. Februar l. I . früh 10 Uhr
in der hiesigen Amtskanzlei abgehalten werden,
wobei die Maurerarbeit auf . . 20 fi. 43 kr.
Steinmetzarbeit auf . . . . 44 „ 14 „
Tischlerarbeit auf 2 » 50 »
schlosserarbett auf . . . . 188 » — »
Gußelsenarbeit auf . . . . 42 » 20 »
Spenglcrarbcit auf . . . . 4 » 48 »
Oeianstrich auf 10 ,. — »

Zusammen auf . . 321 ft. 55 kr.
veranschlagt wurden.

Der Bauplan, die Baubeschreibung und der
Kostenübcrschlag können zu den gewöhnlichen
Amtsstmiden hier eingesehen werden.

K K. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl
am 28. Jänner 1851.

Z. 155. (3) Rr. 243.

E r l e d i g t e r B e z i r k s h e b a m m e n - P o s t e n .

Zur Besetzung der durch das Ableben der
Bczirkshebamme in der Pfarr Lustthal, Maria
Loboda, erledigten Bezirkshebammcnstelle mtt
fünfzig Gulden jährlicher Remuneration aus der
Bezirks-Ccisse, wird auf Grundlage der hohen
Statthalterci-Verordnung vom 5. d. M . , Nr.
14404, der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerberinnen haben sonach ihre mit
dem Taufscheine, Diplome, Schul- und Si t -
tenzeugnisse, Kenntniß der kraim'schen Sprache
lc. documcnlirten Gesuche längstens bis Ende
Februar d. I . bei dieser Bezirkshauptmannschaft
einzubringen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Stein am
25. Jänner 1851.

Z 15tl. (3) Nr. 605.

Concu rs - A u s s c h r e i b u n g .

I n der l. f. Stadt Stein ist von den bisher
bestandenen zwei Fleischergcwerben eines m Ette-
digung gekommen.

Bewerber, welche sich über ihr Wohiver^l-
tcn, Gewelbokcnntnissc und über ein zum Ge-
werböbettiebc hinreichendes Vermögen auszuwel-
scn vermögen, haben ihre Gesuche längstens
bis 15. k. Ä . Hieramts zu überre'chcn.

K. K. Vezirkshauptmannschaft Stem am
22. Jänner 1851.
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I . 149. (2) Äir. 31 .

E d i c t
Von dem k. k. Bezirksgericht für Lsibach I .

Section wi ld bekannt gegeben: Es sey über Ein-
schreiten des Herrn Michael Ial len die exseutivk
Feilbietung der, ,n den Georg Thomaschilsch'schen
Nachlaß gehörigen, auf 484 fi. 5 U ^ kr. geschätzten
16 Oichcnstämme, von deuen 13 Smck beim Herrn
Ziranz ölode an dcr Wiener Linie, 1 Siück belm
Hrn . Paulln an d«r Wiener ^llue, und 1 Slück bcim
He^rn Mai l ) . Klcmenz auf dec Pulan^.-Alxstadl
erliegen, dewilligel, und zur Vornahme derselben die
eiste Tagsatzung auf den 29. 0. M < , die zwtiie aus
den l3 . und die drille auf drn 26. Februar d. ^ ,
jedesmal um g Uhr Vv'.mitiag und 3 Uyr i)iach-
mitlag, an dtH bezeichneien t!age»pläl-en rnic dem
Anhange bestimmt ivorderi, daß mil der Feildietung
an der Wiener Linie kenn Heun Franz iliode be-
gönnen, und daß die (5ichen>iamme gegen gleich bare
OeMlung bei der ersten und zweucli ^eilbietung
nur um oder über den Scha'tzuiigSweith, bei der
dlinen aber auch unter dcmttlben werde» hintange^
geben werden. Kauflustige können das Schätzungs-
pioiocoll hieranus einschen.

Laibach am 7. Jänner.
Nr. 698.
A n m e r k u n g : Weil die Elchenstamme bei der l .

Feilbietung nichl an Mann gebracht wurden, so
yat es bei der 2. Fcildiellmg slm Vrrdleiden.

Laibach am 30. Jänner l 8 5 l .

Z. Ich? (2) '^ir. 157.
E d i c t

Hjor dem k. t. Bezirksgerichte ^ l e i n haben alle
Diejeingen, welche an die Veilassenschaft des dm 2 l
December 1850 verstorbenen Dechanis Herrn Franz
Voiska zu Stein, als Gläudigcr eine Zuldcrung zu
stellen haben, zur Anmeldung und DaM)Uung der-
selben den 3, Apul 1^51 zu erschtUien, oder bis
dahin ihr Anmeldui^Kqcsuch schiilllich zu uderrelcben,
widrigens diesen <ö)laubi^ern an dle Vrilasseüschafc,
wenn sie ourch die Bczahllmg der aügemtidelen
Furderuügen erschöpft würde, keln wciiecer Aüspiuch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandiechc grblüm.
K. k. .Beziiksgerichi Siein am 12. Jänner l8^>1.

Z. l i 6 . (2) 3)ir. 157,
E d i c t .

Vom k. k. Bezilksgerichte Stein wird hiemit
bekannt geinachl:

Es sty über Anfachen r>er k. k. Kammerprocu-
ratur zu üaidach, unmiu« der Armen und Pfaniirche
zu Sle in , als erklälKn E^bcn zu dcm Dechans Flanz
«>l),üka'schcn Nachlasse zu S te in , i» die öffentliche
Veräußerung des sannnllichcn Veilaßmobilale?, a ls '
der ^»et^eide- uno Fullerponäthe, Meierrü'stuüg,
Haus» und ZimmereiNticklUtta, Viciualirn, Lcio- Ul»d
Bettwäsche u. !'. w., danil der ^cllaß^ücher qe
wlUiget und zur Vornahme dieser Licilcnion den 18.
und l9 . Febiuar l. ^., und ni,nl)igcnl«lls die lolgni»
den Tag?, jedesmal Vl>n 3 bi» l 2 Uhl Vornuil l igl '
und uon 3 bis a Uhr Nachmillags m» Psalihose zu
Stein anberaumt wocken.

Zu dieser Lil l lai ion werdcn die Kauflustigen
mil dem Gcisaye hicmil ringelad.n, d.iß bcl deljel'^
ben die dicßsälligen ^elk.nnsobjlcte nur gegen gleich
bare Bezahlung werden l)inian>^>,eden weii.cn.

Siein am 12. Jänner 1851-
Der k. k. Le,ttt5-R!chier Konschegg.

^. lütt. (3) Nr, I N 6 .

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirks . Gcnchle Laibach I I .

Sct i ion wird hiermit bekanin gemichl: 6s sey von
dnsem Gerichte über d^b Ncas,umiruNge-gesuch reb
Her,i i l),-. iinion ^,essc«r ron Laibach ge^en Frau
M n i . ) Dudeiretzky von Laidach, wegen aus demUllheil»'
<j. <j 27. December !«49, Z. 1?! , schuldigen 4000
si. M . M . ^. ». 0,, in die erecutive öffentliche Ve,-
steige.ung des der Letzleren gehörigen, im Grun!>
duche der Stadt L,:ibach vortl>lnmen0en Hauses
l^nu^. Nr. 2U in Laibach am allen M a r l i , im gerichil ch
erhodencn Schäl^ungswerihe von H352 si. 20 kr.
M . Ät. gewilliget, und zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte die drei Fellbittungs < Tagesatzunge,',
auf cea 23. Februar, auf den 2«. März und aus
den 29. April 18ä l , jedesmal Vvlmi l lag um l0 Uhl
mit dem Anhange bestimmt worcen, daß dieses Haus
nur del der letzten, >,uf den 29. April 1851 ai'ge-
deule'en Feilbietung, bei aUenfalls nickt erzieltem odei
libelbolenkln Echahungswerlhe auck unier demselben
an den Meistbietenden dinl^ngegeden werde.

^ " e Llcitalions^edinglnsse, da^ Lchatzungs-
protocol! mid der Hrundduchö - ^rlract können bei
diesem Gerichte in den gewöhnlichen Amisstunden
emaesehen weiden.

' K. k. iüeztrks-Gencht Laibach l l . S c i i o n am
24, December 1850.

^ I 6 i 7 (2)
Licitations-Nachricht.

Nachdem mit Ende April d I . der Con-
tract wegen Lieferung und Erhaltung der weiß-

blechernen Kochmaschinen für die hiesige Garnison
endet, so wird am l 3 . Februar d. I . , Vor-
mittags um 10 Uhr, im Amtslocale des k. k.
Feldkriegs-Commissariats, alten Markt, Haus-
Nr. 2 2 , dießfalls eine neue Licitations-Ver-
handlung Stat t finden, wozu Spengler und
sonstige Unternehmungslustige eingeladen werden.

Die Licitations - Bedingnisse können täglich
Vormittags bei der k. k. Casern-Verwaltung
Haus^Nr. 239, am Platz, eingesehen werden.

Z. 145. (2)

Znhlungs Aufforderung
an die vormaligen Unterthanen und Gruno-
holoen der Herrschaften Kreuz, Oberstem,
Münkendorf, I . R. O. Commenoa S t .
Peter, oann oes Gutes Neuthal uno der

Erbvogteigült Münkendorf.
Vermög der hohen Ministerial- Verordnung

vom 9. August und 29. September 1tt5l) , kund-
gemacht durch die Reichsgesetz-- und Regierungs-
Blätter <^!X und ( ^ X X I X , Nr. 32« und 3«9,
sind die sämmtlichen grundherrlichen Urbarial-
Forderungs-Rückstände bis einschlicßig des Jah-
res 1847 von den Verpflichteten an die Bcrech-
ligten abzuführen, widrig/ns diese Rückstände
im Rechtswege eingetrieben werden.

Um den Rückstandlcrn bedeutende, bei mch-
rcrcn Parteien mit den Restbeträgen selbst in kei,
nem Verhältnisse stehenden Hasten zu ersparcn,
werden Diejenigen, die mit den Urbanall, Weld-
und Naturalgicbigkeiten, und sonstigen aus dem
bestandenen Unterthans - Verhältnisse herrührenden
Leistungen bis l i io i . 1847 und mit Laudemien
bis September 1848 aushasten, hiermit auf-
gefordert, die erwähnten Rückstände bis 20-
März l tz5 l um so gewisser an das Verwal-
tungsamt zu Kreuz abzusuyren, als wiongens
diese Rückstände aus Kosten der betreffenden Nuck-
ständler im Rechtswege eingetrieben werden.

Verwaltungsamt obbesagter Güter zu Kreuz
am 30. Jänner 1851.

! Ebenso werden auch die ehemaligen Unttrtha-
, nen des Gutes Gl'ü'nhof ausgefordert, daß sie
l ihrc Urdarial-Rückstände bis cinschlilßlg des Jah-
res 184? und dle Laudemien bis ?. September
»845 um so gewisser an daS gefertigte Verwal-
tungsamt bis 20. März d. I . abzuführen ha-
ben, als widrigens diese Rücksläi'.de aus Kosten der
Ruckständllr im Rechtswege eingetrieben werden.

Verwaltungäamt dcs Gutes Grünhof am 30.
Jänner 1«51.

Z. 162. (y
! Zahlungs - Aufforderung
an die ehemaligen Unterthanen der

Herrschaft Kostel.
I n Folge Yoher Ministerial-Nerordnung vom

9. August und 29. Sept. 185U, kundgemacht
durch die Reichsgesetz- und Regierungsblätter
l_IlX und ( ^ X X I X , Nr . 32U und 369 , sind
die sämmtlichen giundherrlichcn Urbarial-Rück-
stände bis einschließig des Jahres 1847 von den
Verpflichteten an die Berechtigten zu berichtigen,
widrigens diese Ausstände im Rechtswege einge-
trieben werden.

Diesemnach werden jene Rückständler, die
an Urbarialgicbigkeit, Zehenten und an Domi-
nicalzins bis einschließig » 8 N , und an Laude-
mien bis 7. Sept. 184» aushaften, aufgefordert,
diese Ausstände bis letzten Februar 0. I . an dieses

'Verwaltungsamt abzuführen, widrigens diese —^
mit bei einigen den Rückstand weit übersteigenden
Kosten — im Rechtswege eingebracht werden.

Verwaltungsamt der Herrschaft Kostel am
30. Jänner 1851.

Z. 139. (3)

Gine Herrschaft,
im Werthe von 3 W M 0 fi, bis zu einer Mi l l ion,
gut rentircnd und in schöner Lage wird zu kaufen ge-
sucht. Anschläge, sowie Ertrags - Nachweise, wol-
len franco unter l ) . N. 3. . . . au die Redaction
dieses Blattes befördert werden.

Z, !52. (1)
Die Niederlage der Artikel des Zahnarztes ^V.
1>I. ä6 Vc.'1-^ni) befindet sich für Laibach bei

•loll, (»ioiatiiiii.
bestcrhand i n :

! E l i x i r zur Erhaltung, Befestigung und Rei-
nigung der Zähne, in Fläschchen zu 40 kr.,
1 si. und 1 fl. 36 kr.

Odotalgischer Mastix zur Ausfüllung
hohler Zahne. Das Fläschchen kostet 4« kr.

Z a h n p u l v e r , eine Dose ü 1 si. 12 kr.
B a l s a m , das Fläschchen 5 4U kr.

Z. 1«4. (1)

A g e n t e n - Gesuch.
Reelle und thätige Agenten, für ein vortheil-

hastes, überall, selbst auf dem Lande lclcht zu betrei-
bendes Geschäft, welches namentlich bei zahlreicher
Bekanntschaft schr ausgebreitet werden kann, wer-
den gegen 33 ̂  Provision gesucht, und Anmel-
dungen unter ^ . ^ . , Z. 1 6 1 , an die Redaction
dieses Blattes, mit genauer Angade des Wohnor-
tes sl-^n^o erbeten.

Hauptgewinne- Verloosung
a m 28 , F e b r u a r

des Vroßhcrzoglich Dadischen Staats-Anlehens.
Gewinne: fi. 50.000, si. 15.N00, fi. 5000, 4 u

fi. 2000. !3 ä si. >000 :c. :c. Niedrigster Gewnü, fl. 42.
Loose ä si. l . 30 kr. Conv-Mze., sind gegen Emsen-

duniz des Betraqes in Oesterr, Banknote» bei dein miter-
zeichnelen V,osiha„dtti'igZHalls zu beziehen nnd wird
die u,ientgelts>che Einsetidung des Plans m»d s. Z. der
amtlichen Ziehlnigs-Liste jedein Bethciligtei, zugesichert.

MV»«i- «ltteZel Hltt/««v Van^uicr»
it> Frankfurt am Main .

M l . Loose zu allen anderen Staats- und Classen-Lotte-
rien zum Tagescurs.

Z. 153. (3)

Verkauf von Fichtenstammen
und Heu.

Bei dem GuteHö'lzenegq nächst der Commercial-
straße nach Oberlalbach, sind an 2 lw Stück Fichttn-
stämme, zu Mastbäumcn gceign^t, 2 bis 3 Schuh
im Durchmesser, und MW Centner Pferde-Heu
zu verkaufm. Nähere Aubkunft daselbst.

3. 142. (3)

A it ii o ii e e«
Ein schön arrondirtes landtasti-

ches Gu t , m einer angenehmen Ge-
gend Unterkrains, nächst der Com-
merzialftraße gelegen, 2 Stunden von
Neustadt! entfernt, nnt einem schö-
nen geräumigen Schlosse, Wir th-
schaftSgebäuden :c., mtt bedeutendem
Dominlcale an Aeckern, Wiesen,
Obst- und Weingärten, dann Wal -
dungen, vorzüglich Eichen- und B u -
chenwaldern, ist gegcn sehr billige
Bedinqnisse aus freier Hand sogleich
zu verkaufen.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
über mündliche Anfragen oder por-
tofreie Briefe die Kanzlel des Herrn
Hof- und Gerichtsadvocaten Dr.
Joseph R o s t n a in Neustadt!.

Z 173

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 20. d. M - wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den in dem lmrortigen Pfandamte die
tm Monate December 1 tW versed-
ten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfander an den
Meistbietenden verkauft.

Lalbach den 6. Februar 1351.


